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Nr . 58 . in . Blatt . Karlsruhe , Sonntag , de» 8. März . 1806 .
Amtliche Rachrichte«.

Durch « llerhbchste Ka - inetlS -Ordre vom 25 . Februar d . I . ist folgendes
bestimmt :

S. Bad . Jnfanterreregrment Rr . IIS :
Dr . Mallebrein . Assistenzarzt 1. Klaffe derUnt - roffiz . -r . Vor .

schule in Neubreisach , in obiges Regiment , - Dr . Schne l l e n . Assistenz ,
arzt 1 . Klaffe , zur Unterosfizier -Borschule , n Neubreisach , — versetzt .

1. Bad . Feldartillcrreregrment Nr . 1t :
Dr Neubeck , Assistenzarzt 2. Klaffe vom Kadettenhause in Karlsruhe ,

in obiges Regiment , — Dr . Barack , Assistenzarzt 2 . Klaffe , zum Kadetten «
Hause in Karlsruhe , — versetzt . . . „ . t , .v

Landwehrbezirk Heidelberg :
Dr . Eggeling , Unterarzt der Reserve , zu « Assistenzarzt 2 . Klaffe

befördert .
Landwehrbezirk Rastatt :

Dr . He gar , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , zu « « ssistenzarzt
1 . Klasse befördert .

Landwehrbezirk Offenburg :
Dr . Fackler , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , zum Assistenzarzt

1 , Klaffe befördert . .
Landwehrbezirk Freiburg i. B . :

Dr . Kautzmann , Bibler , und Haendel , Unterärzte der Reserve ,
gu Nisisteuzärzteir 2 . Klaffe besördert .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 7 . März .

57 . öffentliche Sitzung der 2 . Kammer .
Am Regierungstisch : Geh . Rat Eisenlohr , Ministerialrat Dr .

Glöckner und Ministerialrat Braun .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 '/ 4 Uhr .
Eingelausen ist eine Petition von Gemeinden au » dem Bezirk Waldshut

um Abänderung des Jagdgesetzes .
Ein Telegramm des Bürgermeisters von Ottenhöfen dankt der

Kammer namens einer zahlreichen Festversammlung von Bürgern für die
Bewilligung der Bahn von Achern nach Ottenhöfen .

Das Haus beginnt sodann die Beratung des Berichts des Abg . Frank
über das Budget des Ministeriums des Innern , Titel 14 , 15 und 16 der
Ausgaben und Titel 5 , 6 und 7 der Einnahmen . Die Kommission
beantragt sämtliche Anforderungen im ordentlichen Etat : A . Titel
14 . Für Bearbeitung der Landes statt st ik , §§ 1 - 8 , Titel 15 . Für
Förderung der Gewerbe , Titel 16 . Für Förderung der Land -
wirtschast ; B . Sämtliche Anforderungen int außerordentlichen
Etat unter Titel 14, 8s 1 , 2 und 3 , Titel 15 , § 1— 4 , und sämtliche
Anforderungen in Titel 16 mit Ausnahme des ß 12 „Beihilfe zur
Deckung der durch die Umwandlung inamortisabler in amortisable Darlehen
erwachsende Kosten "

, die abgejctzt werden sollen , ferner sämtliche E in n a h m e n
unter Titel 5 , 6 und 7 zu genehmigen .

Beim Titel „ Förderung der Gewerbe " bemerkt der Präsident , daß
die Gegenstände ans der Diskussion ausjcheiden sollen , die später besonders be¬
handelt werden . Der Titel „ Landesstatistik " wird nach einer kurzen Be¬
merkung von Geh . Rat E i s e n l o h r über die Dienstwohnung des Vorstandes
angenommen .

Abg . Gesell (nat .- lib .) fragt , aus welchen Gründen der Landesgewerbe¬
rat bis jetzt noch nicht berufen wurde .

Geh . Rat Eisenlohr : Es sei schon 2mal ein Termin festgesetzt ge¬
wesen , allein einmal seien die - betr . Gegenstände nicht wichtig genug erschienen
und iodann wäre man mit der in Fluß geratenen Bewegung auf reichsgesetz .
lichr Regelung in Kollision geraten . Er zweifle nicht , daß jetzt durch Reichs¬
gesetz eine Vertretung des Gewerbes gebildet lverde .

Abg . Gesell bedauert , daß dem Gewerbe auf diesem Gebiet so wenig
Aufmerksamkeit geschenkt werde . Gerade zur Beratung über die jetzt schwe.
benden Reichsgesetze hatte man den Gewerberat beiziehen sollen . Er verweist
auf die wichtigen Fragen der Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs ,der Organisation des Handwerks , der Berufung von Laien in den Ge -
werbeschnlrat u . s. f. Auch bespricht Redner die Frage der Feuerversicherung
« nd wünscht eine Sachverständigenkommission , die zu prüfen habe , ob die
hohen Prämien , die vielfach gefordert werden , gerechtfertigt sind . Beim Landes¬
gewerberat sollte eine Schätzungskommissian eingerichtet werden . Ferner
sollte der Landesgcwerberat eine Art Berufungsinstanz für Anordnungen der
Fabrikinspektion sein . Auch könnte der Landesgewerberat sein Urtheil über
die Urteile der Fabrikinspektion , wie solche i » bereu Jahresberichten nieder¬
gelegt sind , abgcben . In dem Landesgewerberat seien ja auch die Arbeiter
vertreten . Seine Urteile würden also sicher nicht einseitig auSfallen .

Geh . Rat Eisenlohr : Die großh . Regierung habe über alle wich»
tigen Fragen die Gewerbevcreine des Landes in ausgiebiger Weise gehört .Der Landesgewerberat sei nicht gehört worden , weil man nicht wisse , ob
diesem kaum geborenen Institut nicht demnächst durch die Reichsgesetzgebnngder Lebensfade » abgeschnitten werde . Die Großindustrie habe rn den
Handelskammer » ihre Vertretung und diese Handelskammern werden immer
gehört . Ec wiederhole , daß Beschwerden über das Abkommen mit dem
Phönix noch nicht eingelaufen seien . Auch mache er abermals daraus aus -
merksai » , das; der Fabrikinspektor keine Entscheidungen treffe , sondern nur
Gutachten abgebe . Ob der Landesgewerberat zu Obergutachlen befähigt wäre ,scheine ihm zweisclhast .

Abg . Wittmer (nat . - lib .) macht aus die wandernden TheatertruppenNiederer Art aufmerksam » wUche Unternehmungen den Vorschriften der Ge¬
werbeordnung in sittlicher , finanzieller und artistischer Richtung nicht ent¬
sprechen . Sie machen oft mehr den Eindruck einer Bettlertruppe statt einer
Künstlertruppe . Er bemerke , daß er nicht alle Truppen dabei im Auge habe ,ober viele wirkten sehr schädlich, namentlich aus die Jugend .

Geh . Rat E r s e n l o b r verweist auf die dem Reichstag vorgelrgte No¬velle zur Gewerbeordnung,
'

die Abhilfe schaffen werde . Inzwischen möchtekr doch die Herren Väter auf ihr Recht ausmerksam machen , ihre Söhne undTöchter von bedenklichen Vorstellungen fernzuhalten .
Abg . Fischer 1 schließt sich Gesell » Beschwerden über die hohen Feuer¬versicherungsprämien an Daß keine Beschwerden an das Ministerium ge-kommen seien , habe verschiedene Gründe . Die Berficherungszeselljchaftenhätten zum Theil einen Ring geschloffen. Die von Gesell angeführten Sätzevon 17 pro Mille seren für die allgrsährlichsten Betriebe zu hoch .
Geh . Rat Eisenlohr : Bon der Handelk - kammcr Mannheim sei dem

Ministerium eure Beschwerde über ein Hrnausschrauben des Bersicherungs -
satzes übermittelt worden . Das Ministerium habe sofort eingegriffen und es finde innächster Zeit eine Zusammenkunft zwischen Vertretern der Handelskammernund ber Feuerversicherungsgesellschaften statt .

Abg . Wittmer (nat .-lib .) verweist daraus , daß 8 32 und 33 » der Gew .-Ordnung jetzt schon Mittel geben , die von ihm gerügten Auswüchse zu besei¬tigen , Es gebe auch Väter , die ihre Kinder bedenkliche Vorstellungen besuchenlassen . Da müsse die Polizei ihre Pflicht thun .
Abg . Muser (Dem .) will keine Oberaussicht des Landesgewerberatsüber die Fabrikinspektion . Im übrigen aber schließe er sich den AusführungenGesells mit dem Wunsche an , daß der Landesgewerberat jetzt noch berufenwerden möge . Wittmer habe zu schwarz gesehen . In Offenburg sei man imallgemeinen mit den wandernden Truppen zufrieden . Man könne nicht hinterjeden Schauspieler einen Polizeidiener stellen . Die wandernden Truppenresteltieren viel mehr aus die Naivität , als aus die Sinnlichkeit der Hörer undbergen manchmal Kräfte in sich , die später einen guten Namen sich erringen .Auch fänden sich bei ihnen tüchtige Schauspieler , die vorübergehend ohne festeAnstellung seien .
Geh . Rat E i s e n l o h r : Der Gesetzentwurf betr . die Gewerbekammernsei vom Landesgewerberat nicht begutachtet worden , weil der Entwurf nichtbekannt gegeben werden sollte . Als er dann dem Reichstag zuging , habeinan sofon gesehen , daß er nie Gesetz werden würde . Deshalb habe man den» ermrn für die Berufung des Landesgcwerbcrats wieder abgesetzt . Wenn»er anvere , drei bedeutsamere Entwurf in die Hand der Regierung kommensollte , was bis jetzt nicht geschehen sei , werde die Regierung die Interessenteneingehend befragen . In Sachen der Thcaiervorstellungen durch Wander¬truppen sei die Polizei bisher durchaus nicht lax gewesen .Abg . Kölle (nat .- lib . i nimmt die Feuerverstcherungsgesellschasten gegeneinige Vorwürfe inS &efo : bere des Abg . Fischer I in Schutz . Es habe sich« llerdings ein Kartell geiilder , allein die Nvulnirenz sorge dafür , daß leine

übertriebeneu Sätze ausgestellt werden . Der Fall mit den 17 pro mille sei
ihm unbekannt . Jedenfalls sei der betr . Betrieb sehr feuergefährlich gewesen .

Abg . Gesell weist bezüglich der Feuerversicherung verschiedene Ein -
wände zurück . Gerade in Kreisen der Handelskammern und Gewerbevereine
werde die Nichtberufung des LandeSgewerberates bedauert . Man berufe ja
auch den Landwirtschafts rat ) trotzdem man auch die landwirtschaftlichen Ber -
eine habe .

Geh . Rat E i s e n l o h r : Auch das gemeinsame Organ der Handels¬kammern , der Handelstag , und das gemeinsame Organ der Gewerbevereine ,deren Landesausschuß , seien in allen wichtigeu Fragen gehört worden . Er
verhalte sich übrigen - nicht ablehnend gegen die Berufung de» Landesge -
wcrberats .

Abg . Höring (nat .-lib .) wünscht , daß Hornberg nicht der auf dem
Schwarzwald zu errichtenden Handelskammer zugcteilt werde .

Abg . Grüninger (Ctr .) Man solle die Einteilnug der Handelskammerder Regierung überlaffen .
Ministerialrat Braun : Ans einer Versammlung von Interessenten habe

Hornberg an Lahr festgehalten , ebenso Lenzkirch und zwei weitere Otte des
Bezirks Neustadt an Frciburg . Redner legt die Gründe dar , die für die
Zuteilung des Bezirks Neustadt und der Stadt Hornberg an die in Billingcn
zu errichtende Handelskammer sprechen . Eine definitive Entschließung liege
noch nicht vor . Nachdem die Sache in der Kammer zur Sprache gebrachtworden sei, solle nochmalige genaue Prüfung eintreten . Allein an dem An¬

schluß von Neustadt an Billinge » werde wohl nichts geändert werden , auchwerde eS sehr schwer sein, Hornberg bei Lahr zu laffen .
Abg . Höring legt dar , daß die Jnteresien Hornbergs ganz entschiedenn das Kinzigthal gravitieren und bittet dringend , Hornberg bei der Handelskam¬mer Lahr zu belassen .
Abg . Stegmüller (wild ) erblickt in den 20,000 M . für Unterstützungder Arbeitsnachweisanstalten einen Anfang der Berficherung der Arbeitslosen .Er will eine Erleichterung des persönlichen Umschauens um Arbeit und Ab¬

gabe von Unterstützungen in den Arbeitsnachweisanstalten .
Abg . H o f f m a n n (nat .-lib .) betont das Prinzip der Unentgeltlichkeitbei diesen Anstalten . Daneben sei die wichtigste Bedingung , daß die Anstaltenalle unter sich in Verkehr stehen .
Abg . v. Stockhorner (kons .) betont unter Hinweis auf das Wahl¬

recht die Notwendigkeit der korporativen Zusammenfassung der Stände . Da ,wo es nötig ist , müsse auch ein sanfter Druck geübt worden .Der Berichterstatter Abg . Frank weist auf die Erhöhung der Position
für die Lehrlingswerkstätten hin .

Abg . Muser hofft , daß man in der Richtung noch weiter gehe . Er verweist
auf Frankreichs Beispiel .

Ministerialrat Braun dankt der Kommission für die wohlwollende Stel¬
lung z» den Lehrlingswerkstätten . Die Gesuche um Errichtung solcher mehrensich stets . Die Lehrlingsarbeiten sprechen für den guten Erfolg der Werkstät¬ten , aus welche ern prozentual größerer Teil der Prämien entfalle . Die Aus -
bildung der Lehrlinge in den Werkstätten finde in den Meistcrkursen ihre Er¬
gänzung . Auch hier wachse die Beteiligung stetig .

Abg . S t r ü b e ( nat .- lib .) bedauert nur , daß die Einrichtung der Lehr¬
lingswerkstätten vielfach unbekannt ist . Gegen Muser bemerkt er , daß dem
Handfertigkeitsunterricht nicht nur in Frankreich , sondern auch bei uns Auf¬merksamkeit zugewendet werde .

Abg . Muser (Dem .) : Man solle sich nicht aus patriotischen Gründen
bewegen lassen , die Augen bezüglich der Erfolge Frankreichs zu schließen . Wasdie Fortentwicklung des Schulwesens anbelange , so habe Frankreich uns
überflügelt, " speziell hinsichtlich der gewerblichen Fachschulen .

Abg . W e y g o l d t (nat .-lib . ) : Er sei im vorigen Jahre zu Studien in
Frankreich gewesen , muffe aber sagen , daß er n i ch t r i ch t i g sei,daß Frankreich im Schulwesen uns überflügelt habe . Was die Lehrlingsfach¬schulen beireffe , so gebe es erstens deren in Frankreich nur wenige .
Zweitens seien diese Fachschulen sehr theuer . Eine derselben , in Paris ,habe ein Jahrcsbudget von über 1 Million Frank ; das könnten wir nichtleisten . Nummer drei seien diese Schulen in Frankreich selbst anzefochten .

Abg . Wittum (nat .-lib .) : Eine französische Kommission , die Pforzheim ,Stuttgart , Hanau u . s. f . besuchte , habe in ihrem Bericht erklärt , daß die
deutsche Konkurrenz , besonders im Kunstgewerbe , für Frankreich geradezuerschreckend fei.

Abg . Benedey (Dem .) macht Mitteilungen über die günstigen Er¬
fahrungen mit der Arbcitsnachwcisanstalt in Konstanz .

Abg . Fischer I . ( Cent .) wendet sich gegen Stegmüller 's Wunsch , daßvon den Anstalten auch Unterstützungen gegeben werden sollten . Das werde
manche », der den Schein meiden wolle , von der Benützung der Arbeitsver¬
mittelung abhalten . Sodann macht Redner Mitteilungen über die FreiburgerAnstalt . Die Erfahrungen mit deren Filialen in Müllheim und Breisach seien
ungünstige gewesen . Waldshut habe sich losgeschält . Angebot und Nachfragekonzentriere » sich in den großen Plätzen . Sogar die Landwirtschaft habe sichnach Freiburg wenden müßen .

Ministerialrat Braun : Die Anstalten , deren erste in Karlsruhe ge¬gründet wurde , entsprechen einem Bedürfnis , wie die stetig wachsende Be¬
nützung zeige . Am stärksten sei die Inanspruchnahme seitens des Ge¬werbes und der Industrie , während nur 5 Prozent auf die Landwirt¬
schaft entfallen . Die Unentgeltlichkeit sei eine Grundbedingung . Die Filialenvon Karlsruhe seien bis auf die in Bruchsal und Kehl eingegangen , Freiburghabe noch drei . Alle führen ein kümmerliches Dasein und es habe sich gezeigt ,daß Filialen eigentlich nicht notwendig sind . Sehr notwendig sei eine mög¬lichst nahe Verbindung der Anstalten im Lande . Dazu werde man sich wiein Württemberg des Telephons bedienen . Es solle auch , ähnlich wie in
Württemberg , eine Zentrale für Arbeitsnachweis in Karlsruhe errichtetwerden . Vetreter der Anstalten würden in nächster Zeit in Karlsruhe zu -
sammeukoinnien , uni einen Verband zu gründen . Mit diesem werde sichdie Regierung über die Verwendung der Mittel in ' s Benehmen zu setzen.Abg . Wilckens (nat .-lib .) : In Heidelberg sei die Anstalt für Arbeits¬
nachweis als Unternehmen der Gemeinde ins Leben getreten . Die Kommissionfür die Anstalt bestehe zur Hälfte aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Die
Erfahrungen mit der Anstalt seien sehr günstige . Redner anerkeunt das Vor¬
gehen der Regierung auf diesem Gebiet , insbesondere auch hinsichtlich der
Förderung des Kontakts zwischen den Anstallen .

Abg . Dreesbach (Soz .) macht Mitteilungen über die MannheimerAnstalt und würde es begrüßen , wenn die Vorschläge der Regierung ver¬wirklicht würden . Gegen Stegmüller erklärt er, eS sei nur ein Fortschritt , daßdaS persönliche Umschauen bei den Arbeitgebern um Arbeit , das oft wieBettel ausgesehen habe , aufgehört habe . Ebenso würde er eS nicht für richtighalten , wenn bei den Anstalten gewiffermaßen eine Seschenkstation errichtetwürde . Durch Beitritt zu den gewerkschaftlichen Bereinigungen sollte sich derArbeiter Mittel sichern, wenn er gezwungen sei, aus die Reise zu gehen . Erhoffe, daß der bekannte Ukas de» Ministers sich nicht aus die Teilnahme von
20jährigen Arbeitern an Bereinigungen zu diesem Zweck beziehe .

Abg . Muser ( Dem .) schildett die Verhältnisse der Anstalt in Offen¬burg .
Nach einem Schlußtvott de» Berichterstatters Frank wird der Titel XV ,.Förderung der Gewerbe , einstimmig angenommen .
Der Kommission für das Baufluchtengesetz werden die Abgg . Gefell(nat . -lib . ) und Kirchenbauer (kons.) zngeteilt .
Schluß nach 12 Uhr .
Nächste Sitzung Montag Nachm . 3 Uhr .

Karlsruhe . Tagesordnung zur 58 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Montag , 9 . März 1896 , nachmittag » 3 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Fortsetzung der Beratung des Bericht » der Budaet -Kommissio « überdas Budget des Großh . Ministeriums des Innern für 1896/97 Titel 16 der
Ausgaben , und Titel 5, 6 und 7 der Einnahmen . Berichterstatter : Abg . Frank .3) Begründung und Beantwortung der Interpellation der Abgg . Klein u . Ge » ,über die Stellung der grojh . Regierung hinsichtlich der Vorschläge behufsErleichterung des Getreideabsatzes und Hebung der Getretdepreise betreffend .

Aus dem Großherzogtum .
" Karlsruhe , 7. März. Der Aß- . Muser fühlte heute wiederdas Bedürfnis , der zweiten Kammer in dem bekännten lehrhaftenTone eine kleine Vorlesung zu halten . Er sprach von der Entwicklungdes Schulwesens in Frankreich und erklärte , daß insbesondere auf dem

Gebiet der Fachschulen Deutschland von der Republik überholt wordensei. Selbstverständlich hielt Herr Muser mit der väterlichen Mahnungnlcht zurück, man möge sich bei uns « in Beispiel an Frankreich nehmenund nicht aus einem mißverstandenen Patriotismus die Augen vor denFortschritten unseres Nachbarlandes schließen . Aus unserem Sitzung «»
^ richt ist zu ersehen, in welch'

schlagender Weise die AbgeordnetenW e y g o l d t und Wittum den unberufenen Mentor abführten . Nach¬dem Herr Muser erst kürzlich bei seinem Spaziergang in die landwirt¬schaftlichen Gefilde England » den Fuß sich in ärgerlicher Weise ver¬staucht hat , ist er heute bei seiner Ausfahrt nach Frankreich so gründ¬lich wie nur möglich . unter den Wagen gekommen " . Es ist anzuoeh -men, daß er infolge dessen von derartigen . wissenschaftlichen " Ex«kursionen auf . fremdes Gebiet " wenigsten » für die nächsten WochenAbstand nehmen werde .
~ ~ Der Unterländer Fifchereiverein hält am Sonntagde» 8. März , nachmittag - 2 Uhr , im Saal « de « Gasthaus «» zu«. Adler " in Jttlingen einen Fischereitag ab .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 7. März .

— Gestern beehrte S . K. H. der Großh « rzog da» Atelierdes Herrn Hofphotographen Oskar Suck mit seinem Besuch und ließmehrere Aufnahmen von sich machen.— Wir werden um die Aufnahme nachstehender Erklärung ersucht :
»Karlsruhe, ?. März . In der Donnerstagsnummer der » BadPresse " sucht ein sich nicht nennender aber leicht zu erratender Sozial¬politiker mich aus Grund einzelner Stellen meiner Schriften al «Arbeilerfeind zu denunzieren . Obwohl die Stellen tendenziös au »dem Zusammenhang gerissen sind, müssen sie doch jeden vernünftige »Leser meinen Ansichten eher günstig al » ungünstig stimmen , und ichwürde das Ganze keiner Erwähnung wert halten , wenn nicht am Schlüsseder Name Weismann 's in den Streit hereingezogen worden wäre .Weismann ist eine von mir hochverehrte Autorität , und wer in der

naturwissenschaftlichen Litteratur einigermaßen bewanvert ist, der kann
unmöglich übersehen, daß meine Schriften ganz und gar auf Weismaim -
schen Gedanken aufgebaut find. Es ist unrichtig , daß Wejsmann indem Vorwort zu dem Buche von Kidd oder sonstwo irgend eineSilbe veröffentlicht hätte , welches als Stellungnnhme gegen michausgelegt werden könnte. Mehr zu sagen dürfte vorerst nicht erforder¬lich sein. Otto Ammon . "

— Von Herrn Karl Dieb er geht uns folgende Zuschrift zu :
» In Nr . 57 I . Blatt der „ Bad . Landesztg . " erheben Sie Widerspruchgegen eine von mir gebrauchte Aeußerung in der am Donnerstag , den5. d. M ., stattgehabten Versammlung der Bürgergesellschaft der Süd¬
stadt . Falls meine Ausführungen so aufzufaffen waren , wie Sie an -
nehmen , erkläre ich gerne , daß «S mir fern lag . der »Bad . Landes¬
zeitung " eigennützige Motive zu unterschieben und ermächtige Sie , von
dieser Zuschrift nach Belieben Gebrauch zu machen . " Damit ist die
Angelegenheit für uns erledigt .

Der badische Knustgewerbeverein hält am nächsten Mittwoch ,den 11. ' d. Mts . , Abends 8 Uhr , im Saale der „ Bier Jahreszeiten "
eine Monatsversammlung ab, wobei Herr Direktor A . Waag aus
Pforzheim einen Vortrag halten wird über „Die Entwickelung unv den
heutigen Stand der Schmuckwaren - Industrie in Pforzheim " . Fernerwird die Festgabe zu dem Jubiläum Rudolf » . Bennigsens , ei,reich ausgestatteter Kunstschrein, nebst der Entwürfe zu demselben aus .
gestellt und von Direktor Götz besprochen werden . Der Verein ladet
sein« Mitglieder und sonstige Interessenten auf diesen Abend ein .

Verschiedenes .
Berlin , 7. März . Gegen den Redakteur des „ Vorwärts "

,Dierl , wurde heute zum zweitenmal « vor dem Landgericht « I wegenMajestätsbeleidigung verhandelt . Das frühere , auf 6 Monate Gefäng¬nis lautende Erkenntnis , das unter dem Vorsitze des verstorbenen Land¬
gerichtsdirektors Brausewetter gefällt worden war , wurde bekanntlichvom Reichsgerichte verworfen . In der heutigen Verhandlung wurde der
Angeklagte unter Anrechnung einer einmonatigen . Untersuchungshaft zu5 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt .

Kempten , 6 . März . Das hiesige „ Tag - und Anzeigenblatt "
meldet : Der durch seine Raffiniertheit zu trauriger Berühmtheit ge¬langte Schwindler Scholz , welcher neulich in Konstanz ver¬
haftet und « egen angeblichen Schlaganfalles während de » Trans ,
portes von Lindau nach Kempten in 's Kempten » Hospital gebrach -
worden war , ist daselbst heute Morgen zwischen 1 und 3 Uhr
entflohen . Er ließ sich an einem Bettleinen vom Abortfenster ins
Freie hinab . Der Gauner hat , nur mit Hose , Hemd und Weste be¬kleidet , das Weit « gesucht.

Asch affenburg , 7. März . Die . Aschaffenburger Ztg . " meldet :Der frühere Schulinspeltor von Alzenau , Friedrich v . Mömbris , wurde
heute von der Strafkammer in Aschaffenburg wegen Unterschlagungvon Kirchenbaugeldern in 17 Fällen und wegen Diebstahls und Be¬
trugs in je einem Falle zu 5 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

Handel und Verkehr .
Straßburg , 6 . März . (Marktpreise .) Butter 0 .88 — 0 .00 d . Pf . Eier5 .20 - 6 .00 M . 100 St -, 0 .64 - 0 .72 d. Lutz . , Gänse tb . 0 .00 - 0 .00, d . St .geschl. 0 .00 - 0 .00 M . Enten w. 2 .40 — 2 .60 M . , zahme 2 .00 — 2 .60 M . Hüh .

ner gemästete 1.50 —2 .60 M . Tauben 0 .50 —0 .55 M . , Kaninchen 1 .20 — 1 .40M . d . St . Weißfische 0 .40 - 0 .50 M .. Karpfen 0 .80 - 1 .00 M .. Hechte 1 .20 -
1 .50 . Fisch « auf dem Ausrusmarkte 0,25 — 2,00 M . d . Psd ., Froschschenktt1.00 — 1 .20 M . für 50 Paar . Weizenmehl 1 . Sorte 27,30 M . für 100 kgr,40 Psg . f. 1 kg . do . 2 . Sorte 25,10 M . für 100 kg. 36 Psg . für 1 lg . do . 3.Sorte 22 .30 M . für 100 kg . 32 Pfg . für 1 kg ., Weißbrot 65 Pfg . Schwarz ».50 Pfg . für 2 ' /i kg ., Ochsens!. 56 —80 Psg ., Kuhfl . 52 — 64 , Pfg . Kalbst . 72
bis 84 Pfg . Hammelfl . 56 — 80 Pfg . Stierst . 60 - 64 Pfg . Schweinefl . 60 - 68
Psg . Rehe 0 .00 - 0 .00 , Wildschwein 0 .00 - 0 .00 M . dar Psd . , Hasen0 .00 — 0 .00 M . Fasanen 0 .00 - 0 .00 M . das Stück ." Frankfurt a . M ., 7 . März . (AnfangSkurle 12Uhr 30Min .) Kredit -
aktien 320 ' /, StaatSb . 319 —, Lombard . 85 — , Sproz . Port . 27 .30 , Slegypter104 .85 , Ungarn 103 .60 , Dislonto -Kom « . 214 .— . Sotthardaktieu 172 .50 , 6 »/ ,
Mexikaner ult . 92 .90 , 3 ' /, Mexikaner ult . 26 .50 , Banque Ottomane 119 . 50 ,Türkenlose 36 .10. Tendenz : schwach.

* Frankfurt a . M ., 7. März . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .) Wechsel,Amsterdam , 168 .35 , London 20 .455 , Pari » 81,133 , Wien 169 52 , Privat¬diskont » 2 >/„ Napoleon « 16 - 23 , 4 ' /. Deutsche Reichs « ,!. 106 .25, 3 */ ,« eichsanl . 99 . 90 , 4 ' /. Prenß . Sonsolr 106 . 10 , 4 ' j. Bad . in Gulden 103 .95 .Bade » i» ML 104,90 , 3 ' /, "/, Baden in Mark 104 .45 , 6 *1,Italiener 78 .70 , Oesterr . Soldreute 103 . 45 , Oest . Silberrente 85 . 95 , Oest .
Lose von 1860 13030 , 4 '/, «t. P »rtng . 42 .— , Reue 4 ' /, Russen 66 . 50 . Spanier62 — , Türkenlose 36 . —, 4 *1, Ungarn 103 .50 , llng . Kronenrente 99 .45 , 5 %
Argentum : 59 .50,6 * » }. Rex « . 96 .80,5 ‘/, Mexikaner 83 .50 , lproz . Türken D .22 .— , 3 *1, Mexikaner 26 .55 , Berlin . Hand > » - s. 154, — , D - rwstädter SB. 159 . 10 ,Deutsch» « . 194 .50, Dresdener » . 157.10, Oesterr . Länder« . 209'/«, Wiener
Bankverein 122 ' /«, vtt »« «uebank 119 .40 , H . Ludwigsbahn 125 . 30 , M th ai 245 . ' /, ,Schweiz. Zentral 131.« ). Rordost 130.—, Union 92.40, Jura -Simplon 88.40,« tttelweer 88 .20 , Rand . 118 .25 , Bad . Zuckerfabrik 62 .60 , Harpener 152 . 70
Nordd . Lloyd 105 .55,4 ' ,. Mon,polgriechen 33 .90 . (Nachhilfe ) Sreditakti » 320 - >JDitt .-Kounn . 213 Sü . swattbah » 318 —, Lombarde » 85 ' /. , Tmdenz : ruhig .



A # IIiiiiNiiiger , Gchneidenneister.
KAKLiRI HK . 8 Wal-stroße 8 II. Stock.

Auferttguns feiner

9.17. 12 . 8
Dtzarantte für « legauten utt » bequem«« Sitz.Täglich Eingang von deutschen und englischen Neuheiten .

Zur Anfertigung von

Konfirmations - Kleidern
empfehle :

Vorwerks Pat . -Krageneinlage * Mtr. 30 Pf. ,
Vorwerks Pat .-Rockgurt , Mtr. 35 Pf.,
Velour -Schutzborde , Besenlitze , Mtr. 9 Pf.,
Victoria -Rockschatz , konisch gewebt,

imit . Rosshaar , Mtr . 30 Pf . ,
Patent -Kleulerstosg , Mtr . IS , 16 , 32 u . 38 Pf.,
Olockengaze , imit . Rosshaar,

120 cm breit , Mtr . 55 Pf .,
Aeeht Rosshaar st off . Mtr . 85 Pf. ,
8tradella , doppelbreit, Mtr. 55 Pf.,
Fibre chanioig , Neuheit in allen Farben,
Fibre Fabrik , Faserstoff , 160 cm breit,

neuestes , praktisches Futter zur Auffütterung
der Kleider , Mtr . M. 1 .00 ,

Fnttermull , schwarz, grau, weiss ,
Mtr . 12 , 18 , 25 , 30 u . 40 Pf . ,

•faconet für Aermel, Mtr. 30 Pf.,
Jaconet -Fntter , 100 cm breit, Mtr. 38 Pf.,
8hirting , schwarz , grau, Mtr. 17 Pf. ,
Köperfutter , schwarz u . grau , Mtr . 25 Pf. b . M. 1 .00 ,
Doppelseitiges Futter , Mtr. 38 Pf. b . M. 1.10 ,
Jaconet -Gaufrö , seidenartiges Gewebe ,

Neuheit für Taillenfutter , Mtr . 42 Pf .

Bein 8eid . Surali , farbig,
Kein Seid . Mervcillenx , schwarz,
Bein Seid . Merveilleux , farbig,
Bein Seid . Taflfet , schwarz ,
Halbs . Merveilleux , farbig,
bemusterte und glatte Tafft *

blaee .

Taillenstäbe , I » Stahleinlage , Dtz . 11 , 18 u . 25 Pf.,Hornstäbe , fein polirt. Dtz. 12 Pf. an,Knnstfiscbbein , - - Dtz . 45 Pf. an ,Taillenverschlusä , Paar 27 Pf. ,
Pryms Pat .«Haken und Oesen , Dtz . 5 Pf. ,Taillenband mit Gold, Mtr . 4 Pf.,Tailienband , 5 Mtr .-Stücke , Stück 15, 20 u . 25 Pf.,Scbweissblätter , Paar 3 Pf. bis M. 1.20 ,Sekweissblätter , Hamonia , Paar 40 u . 50 Pf.,Scbweissblätter , Kleineres „ Am «

bassador “ , Paar 60 Pf.,Scbweissblätter , Kleineres
„ Gern “ , Paar 60 Pf. ,Stickerei für Hemden, Mtr. 8 Pf. an ,Stickerei für Unterröcke, Mtr. 45 Pf. an,Stiekereikleider , 4 1j2 Mtr .-Robe, M . 3 .50 ,Corsettsehoner , Stück 18 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf.

u . M . 1 .00 ,IJnterröcke , weiss , Stück M . 1.10 bis 10 .00 ,Bestickte Taschentücher , Stück 25 Pf. bis
M. 2 . 00 ,Wolltücher und Echarpcs , grosse Auswahl,Coniirmations -Kräuze , Stück 60 Pf. an .

Mtr . M . 2 .10 ,
Mtr . M . 1 . 25 ,
Mtr . M . 2 .25 ,
Mt. M. 2 . 00 ,

Mtr . 90 Pf .,

Mtr . M. 1 .50 .

Schwarz seid . Spitzen , Mtr. IO Pf. bis M. 6 .00 ,Posamentb orden , Mtr . 6 Pf. bis M. 4 .00 ,Perlborden , Mtr. 8 Pf. bis M. 8 .00 ,
Flitterborden , Mt . 18 Pf. bis M . 8 .00 ,
Perlgarnitnren , Stück 65 Pf. bis M . 18 .00 ,

Hervorragende Neuheiten auf Tüll mit Flitter besetzt .

Knaben -Blaeö -Handschnbe , Paar 100 Pf. an,
Knaben -Oberhemden ,

, , Vorhemden ,
, , Manschetten ,
„ Kragen ,

Einsätze für Oberhemden,

Stück 220 Pf .
Stuck 35 Pf .
Paar 22 Pf .

Stück 22 Pf.
Stück 45 Pf .

Schleifen , schw. u . färb . ,
Regattes , „ „
Diplomaten , „ „ „
Manschettenknöpfe ,
Garnituren ,
Taschentücher ,

im halben Dutzend billiger .

Stück 3 Pf . bis 100 Pf . ,
IO Pf. bis 200 Pf. ,
15 Pf . bis 180 Pf . ,
5 Pf . an ,

25 Pf . an ,
Stück IO Pf . bis 100 Pf . ,

Paar

Es ist eine

HpeeinMiiü $
des Hamburger £ ngros - Lagers ,

in Corsets stets nur die vorzüglichsten Formen anfertigen zu lassen , wodurch diese Abtheilung meines Geschäfts
immer mehr an Bedeutung gewinnt . 1026 .1Mein Lager in Corsets bietet eine Fülle

. . . vortheilhafter Sorten — -
in Kinder « , Backfische und Da men - Corsets von 65 Pf . an bis zu M. 15 . — per Stück .

S Passende Coniinnanden -Gesehenke in reichster Auswahl. S
Hamburger Engeos -Enger

Hav Hielielsolin
.

Kaisers trassc 167 , KARL § BUH £ , Kaiserstrasse 167

Jjjr . Ajr Jjh ÄJr Air
fl \ fl \ fl \ fl \ fl \

Trotz abermaliger Erweiterung
seit I- Januar 18>B erscheint

Die (Modemvett
Qm jegliche 0r «I»«rH »Hung . » täte früher 8 hat jede drr jährlich 2« ttio

Uwmnitri » jtl | t I« » eiten - « täte , tzanbarbeiten , « nterhaUun ».
wirthfehaftliche ». U« ü«»»««n jährlich , 2 geotze sarbia « M « »«i» » » >e»l
wmin mit » egen »00 Figur «»» «n > U » ttlaa «n mit il » « 2»» » cheeUt.
mn « «rn «tc.

vierteljährlich t Mar « 25 f )f . — 75 Ar . — Auch In heften zu je 25 pf .
--- 15 Kt. (Past-Aritungr-Katalog No. , 509) ju haben . — Zu beziehen durch oll«
Buchhandlungen und Postanstalten sPost -Aeltungr-Katalog Nr. «507) . — Probe»
nummern in den Buchhandlungen gratis .
Normal - Schnittmuster , besonder » ausgezeichnet , zu 30 Pf . portofrei »

Vrrlin W, potrdanierstr . 38 . — Wir « I, Opern, . 3 .
Gegründet (865 .

Schwarzwaldverein .
Die Freunde und Mitslieder der Seeiion werden zu der am

Donnerstag, den 12 . Man 1896, Muds Huld S Mhr,
im kleine« Festhallesaal

stattsind enden 932 .3.2

CreneralverisaiiimlnDg ;
Hiermit freundlichst eingeladen.

Tagesordnungr
1. Erstattung des Jahresberichts pro 1895 .
2. Rechnungsablage pro 1895.
3. Berathung der im Jahr 1596 vorzunehmenden Arbeiten (Rahlbergthurm ).4. Neuwahl des Vorstandes .5. Antrag Badens auf Gründung eines BereinSblatteS .6. Bereinskarte .
7 . Anträge und Wünsche der Vereinsmitglieder .

Hierauf
Gesellige Unterhaltung

Mit besonderem Programm .
» arlSrah «, im Mär , 18S6.

Der Vorstand .

Kiiaben-Institut Sehmntz-lloeeand
in Holl « «nt » «nferse «, Hanton » ««dt .

t . S(njnne5m gelegenes, geräumiges Etablissement . H«uptstudien : Französisch,Hamich , und kaufmännische Fächer. Sargsältige Erziehung,müßige Preise . Zahlreiche Referenzen in der stabt Bern und im übrigen Kanton ,« ur
Probate und wertere Auskunft « ende man sich gef. an den DirektorI ». Sohmntz -Moooand ,

d % Aue Sorten d %
X Rnhrkohen

Nuss- ii. HageFwDrfel -Koblen (Anthracit)
Braunkohlen - Briketts , Harke

Coks, Holzkohlen , Saarkohlen .

992.—

Lager
in

Lager
iu

Tannen- und Schwarte,chol;
empfiehlt billigstLouis Kratz ,

Waldstraße 44. Karisrahe .

MHas Unterzeichnete Bankhaus übernimmt alle in das Bankläct
einschlagenden Geschäfte , insbesondere

den An - und Verkauf von Werthpapieren
sowie unter voller Haftung nach den Bestimmungen des Gesetzes

die Aufbewahrung von Werthpapieren in ver*
schlossenem Zustande , 595 . 12 .3

die Aufbewahrung und Verwaltung von Werth -
papieren in offenem Zustande und besorgt in letzterem Fall «
alle damit zusammenhängenden Obliegenheiten , als Abtren »
nung und Einziehung der fälligen Coupons , Controllirung der
Ausloosung , Kündigung und Convertirung etc . etc .

Die hinterlegten Werthpapiere werden als gesonderte Depots und
als Sonder- Eigenthum der einzelnen Hinterleger aufbewahrt und zwar
getrennt von andern Beständen , in feuerfesten , nach den neuesten Con-
structionen verschliessbarem und durchweg mit stärksten CementstahU
Panzerplatten ausgepanzertem Gewölbe im Hause der Firma, Karl-
Friedrich - Strasse Nr. 21 .

Ausserdem sind in einer zweiten von diesem Gewölbe getrennten
feuerfesten und mit den gleichen Sicherheiten ausgestatteten§ tahlpanzerkammer
verschliessbare Cassen -Abtheilungen zu vermiethen , wovon jede ein¬
zelne unter Selbstverschluss des betreffenden Miethers bleibt und nur
von diesem geöffnet werden kann. Der Zutritt zu dieser Stahlkammer
steht den Miethern während der Geschäftsstunden frei und zur Er¬
leichterung der Arbeiten , welche an den hinterlegten Werthen erforder¬
lich sind, ist ein besonderer Raum neben der Stahlkammer eingerichtet .

Die gedruckten Bestimmungen für die Benutzung der Einrich¬
tung stehen gratis zur Verfügung .

EdL Koelle , Karlsruhe.

Kontor

Mannheimer Portlaurt -Cement-Falirik.
Fabrik

in
Mannheim

errichtet ^
1801 .

Sitz
der Gesellschaft

in U &nnhelm .

kd
m

Fabrik in
W eisenan

bei Mainz
käuflich erworben

1887 .

ProdrüEtionsfählg -
helt jährlich Uber

800,000 Fasf .
Cementmarke ersten Ranges von unbedingter

Zuverlässigkeit , Reinheit n . höchster Bindehraft .
Ottenburg (Baden).

Hotel und Restaurant
„Lun » Offenburger Hof

neben der Reichspsst . 2 Mnuten vom Bahnhof. 284.20.16Stm erbaut und neu eingerichtet.Albert Mayer , Besitzer,
seither Pächter vom „Rheinischen Hof “.

Das Knabenpensionat von H. Bfiehler , Rastatt ,übernimmt, wie »eit Jahren , schwächliche , schwer m erziehend #, geistigschlecht veranlagte , in Schulenmit stark . Klassen nicht mitkommende, einerstrengen Anisicht bedürft. Knaben. Dem Einzelnes wird besond. Rücksichtgewidmet und die Zöglinge an strenge Ordnung, Pünktlichkeit , Bescheidenheitund anhaltende Thätigkeit gewöhnt. Pen» onspreis massig. Prosp . 546.8.4

YttWSUwTE

KSEftNXHRUNG

Emil Koch ,
ftankfutt #. .

früher

Fass & Dyckerbofl;
Spezialgeschäft für gesundheitsteehn . Anlagen und
Installationsgesehäft für Wasser-, Heizungs-, Gas-

und Elektr . Anlagen.
Bäder - , Toilett - u . Closett -Einrichtimgen

für Billen , Hotels und Krankenhäuser .
Mgfftnlitftrnngkll für Anstalten und Fadrilre«.

Has-, Lei;-, Koch - und ZSadeöfen jeder Ausführung .
Größte Auswahl

In Uelenehtungs-Gegevständen für Gas and Elektrisch .
Fontaineflunren .

Projekte und Ausführung eompl. Wafferwerke .
Uosteuanschlag gerne zu Diensten. 753.6.5

BRENNABOR-RÄDER
Gebr. Reichstem • Brandenburg a. d. HL

Aelteste ml ernste Fahrradfabrik in Contineits
1600 Arbeiter . Jährliche Production 15000 Räder

Hegründst 1871 .

638.24 .4

S

Höhne Hindelssihgle Calw i .
Nächste Aufnahme 14» Avril »

1. AbtHeilung : Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm. Be¬
ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event. hier .H . AbtHeilung : Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute ,
die schon praktisch thäiig waren . Stellenbesorgung .in. AbtHeilungr Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute auS
dem Gewerbestand , welche sich kaufm. ausbilden wollen. — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen .

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen . 689.9.4

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor Spährer .

e lNENTAL .

PNEUMATIC
Beater Velocipedreifen .

GARAATIE
für erstklassiges Katerial and sorgfältigste Ausführung *

Continental Caontsehone & Guttapereha Co., Hannover .
Fabrikation 9.20.2

sämmtl. technischer Gummiartikel, Hospital-Tuche, Bälle etc.

W L . C. Kahl ,
Großherz . Bad. H » flie | er » At,

en gros SüMtllhRIlillMH en detail
- H Frankfurt a. M. ssr

gegxündet 1774 .
Reelle und preiswerthe Bezugsquelle aller Sorte » Sämereim mit fachge«

mäßer Eulturanlntung . Preislisten auf gefl. Verlangen kostenlos._

Hruck und Berlao von Otto Reust, Waldstraße Nr. 10 i» Karlsruhe.
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